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apokalyptische Reiter auf sich zustürmen.

Nichtsdestoweniger stürzt er sich
in den Graus. Doch, mitten auf dem
Fahrdamm, spürt er, wie das Hölzchen
an dem Sack mit den Trauben sich
lösen will. Er versucht, mit der rechten
Hand, die den Regenschirm und die
Zeitungen hält, die Angelegenheit wieder

in vernünftige Bahnen zu lenken.
Alles liehe sich vielleicht noch einrichten,

wenn er nur jetzt den kleinen
Prospekt fallen liehe. Doch lieber sterben!

Und so stirbt er oder ist wenigstens
nahe daran. Ein Taxi reiht ihn um und
schleudert ihn gegen den Rinnstein.
Man bringt ihn in die nahe gelegene
Apotheke Beruhigt Euch, es ist ihm
nichts geschehen, er ist nur vorübergehend

bewuhtlos.
Die Porzellanfiguren sind beim Fall

zerbrochen, der Regenschirm verschwunden,

wahrscheinlich einem Sammler als
besonders schönes Stück aufgefallen.
Die Strafjenjungen teilen sich in die

Weinfrauben und verkaufen die
Zeitungen ein zweites Mal. Doch der arme
Mann, dessen Identität man feststellen
will, hält in der krampfhaft geschlossenen

Hand ein geheimnisvolles Papier,
dem der hilfreiche Apotheker entnimmt,
dah er im Restaurant «Coquillière» für
fünf Franc siebzig zwei Fleischgänge,
einen Gemüsegang nach Wahl, Käse,
Obst, schwarzen Kaffee mit Cagnac und
ein Viertel Rotwein haben kann.

(Deutsch von N. O. Scarpi)
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